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AUSSCHUSS FÜR KULTUR, BILDUNG 

UND FINANZEN

Mittwoch, 6. März 2024, 15 Uhr

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, STADT-

ENTWICKLUNG UND TECHNIK

Donnerstag, 7. März 2024, 15 Uhr

Schon im Mai soll es losgehen mit den 
vorbereitenden Arbeiten zum Bau der 
langersehnten Bahnunterführung 
Walkstraße. „Das Warten hat bald ein 
Ende“, freut sich Erster Bürgermeister 
Wolfgang Steidle. 

Schon seit vielen Jahrzehnten wün-
sche man sich in Aalen, dass der Bahn-
übergang an der Walkstraße endlich 
weg komme. Nicht nur der Verkehrs-
fluss werde danach zügiger, vor allem 
die Sicherheit für Fußgänger und Rad-
fahrer werde verbessert und auch der 
Bahnverkehr werde sicherer. Bis 2028 
soll alles fertig sein und nur gegen Ende 
soll es Verkehrsbehinderungen geben, 
so dass Verkehr und Anwohnerschaft 
möglichst wenig beeinträchtig sein 
werden. Und gleich eine weitere erfreu-
liche Botschaft hat der Baubürgermeis-
ter zu verkünden: Dank einer Änderung 
der Gesetzesanlage muss die Stadt 
nichts bezahlen. Von den rund 16,9 Mio. 
Euro Gesamtkosten für die Beseitigung 
des Bahnübergangs tragen die Deut-
sche Bahn rund 5,6 Mio. Euro, der Bund 
8,5 Mio. Euro und das Land 2,8 Mio. Eu-
ro. 

KREISELBAU AB MAI

Zur Vorbereitung der Baumaßnahme 
beginnen im Mai die Arbeiten in der Al-
ten Heidenheimer Straße. Die Planung 
sieht mehrere Etappen vor.  An der 
Kreuzung Hegelstraße wird zunächst 
ein Kreisel entstehen. Der soll fertigge-
stellt sein, wenn dann tatsächlich der 
Bau des sogenannten Trogbauwerks 
startet, welches später in die Unterfüh-
rung eingeschoben wird. Bis 2025 die 

Bahn mit den Arbeiten für die Bahnun-
terführung startet, wird der Kreisver-
kehr bereits fertiggestellt sein. „Damit 
ist gewährleistet, dass der Verkehr dort 
ungehindert fließen kann“, erläutert 
Stefan Pommerenke, Leiter des Amtes 
für Tiefbau und Mobilität.

Rund 14 Meter tief wird die Unterfüh-
rung später liegen, erläutert Pomme-
renke, weshalb zunächst ein entspre-
chender Erdaushub erfolgen muss, um 
die erforderliche Absenkung unter den 
Bahngleisen hindurch zu erreichen.  Da 
im Weltkrieg das Areal bombardiert 
wurde, müssen vor Fortgang der Bauar-
beiten Feuerwerker das Gelände auf 
Blindgänger untersuchen, so Pomme-
renke.

Noch in diesem Jahr wird die Telekom 
die erforderlichen Leitungsarbeiten 
vornehmen. „Davon wird aber niemand 
etwas mitbekommen, da die alten Lei-

tungen erst abgeklemmt werden, wenn 
die neuen funktionieren“, versichert 
Pommerenke. 

BAU DER UNTERFÜHRUNG

Der Bau der Unterführung ist höchst 
komplex. Aufgrund der Grundwassersi-
tuation muss zunächst ein sogenann-
ter Spuntkasten gebaut werden, damit 
das Trogbauwerk der Unterführung 
nicht vom Grundwasser geflutet wird. 
Ähnlich wie bei der Unterführung Ket-
telerstraße an der Hochbrücke wird die 
Unterführung zunächst außerhalb „an 
der Seite der Baustelle“ hergestellt und 
dann später eingeschoben. Der Termin 
für den Einschub ist bereits fixiert, da 
die Deutsche Bahn rund drei Jahre Vor-
lauf benötigt, um die Arbeiten im Fahr-
plan zu berücksichtigen. „Rund 900 
Tonnen werden dann im Oktober 2025 
unter den Gleisen durchgeschoben“, 
kündigt Pommerenke an. 

Mittels dieses Verfahrens sei sicherge-
stellt, dass der Bahnübergang auch 
während der Bauarbeiten geöffnet blei-
be. Nur gegen Ende rechnet Pomme-
renke mit zwei bis drei Wochen Sper-
rung.  „Das ist eine aufwendige und 
komplexe Baumaßnahme, vor allem im 
Detail“, fasst Steidle zusammen und be-
dankt sich bei allen Projektbeteiligten, 
Bahn, Bund und Land für die Geduld. 

IDEE FÜR STÄDTEBAULICHEN AKZENT 

ZWISCHEN ULMER STRASSE UND DEN 

BAHNGLEISEN 

Auch städtebaulich soll an dieser Stelle 
etwas Besonderes entstehen, verrät 
Steidle. Im Wechselspiel zwischen Tief 
und Hoch kann er sich zwischen Ulmer 
Straße und den Bahngleisen neben der 
Unterführung ein „klimafreundlich be-
grüntes hohes Bürogebäude“ vorstellen. 
„Diese Dualität macht den Stadtraum 
auch spannend“. Das Bauwerk korres-

pondiert mit dem benachbarten Provi-
antamt auf der anderen Straßenseite 
und bietet einen wichtigen Orientie-
rungspunkt. Die Flächen könnten ge-
werblich genutzt werden, da in idealer 
Nähe zur Innenstadt gelegen und auch 
mit dem ÖPNV gut zu erreichen.  Aalen 
Süd habe sich in den vergangenen Jah-
ren rasant weiterentwickelt und so 
komme die Unterführung gerade zum 
richtigen Zeitpunkt. 

INFO:

Während der Bauarbeiten sind Baustel-
lenführungen angedacht. In Kürze wird 
ein Bauschild über das Projekt, die Part-
ner und die erwarteten Bauzeiten infor-
mieren. 
Ein klimafreundlich begrüntes Hoch-
haus könnte an der Ulmer Straße im Zu-
ge der Beseitigung des Bahnübergangs 
an der Walkstraße auch noch entste-
hen. 

SPATENSTICH FÜR KREISELBAU IM MAI – KLIMAFREUNDLICHES BÜROGEBÄUDE GEPLANT

Bahnunterführung Walkstraße: Fahrplan steht 

Das neue Sozialberatungszentrum im 
Gebäude Marktplatz 2 wurde jetzt offi-
ziell eröffnet. An zentraler Stelle hat die 
Stadt Sozialberatungsangebote zu-
sammengefasst. Im ehemaligen Tou-
ristik Service finden sich auf zwei 
Stockwerken die Mobile Jugendarbeit, 
die Sozialberatung und die Woh-
nungsnotfallhilfe. 

„Wir haben bisher in der ganzen Stadt 
verteilte Beratungsangebote in der Mit-
te der Stadt zusammengeführt“, erläu-
tert Oberbürgermeister Brütting das 
Konzept. Das Gebäude gehöre der Stadt 
und sei wegen seiner zentralen Lage 
dafür sehr gut geeignet. Zuletzt sei das 
Gebäude von Fair Fashion und als Coro-
na-Teststelle genutzt worden, davor war 
hier der Touristik Service unterge-
bracht. „Das Haus ist sehr schön gewor-
den“, so der OB weiter. Die Fassade und 
auch innen sei das Gebäude saniert 
worden, auch ein wichtiger Impuls für 
eine attraktive Innenstadt. Insgesamt 
rund 119.000 Euro hat die Stadt inves-
tiert, überwiegend in die Erneuerung 
der Elektrik und IT-Ausstattung, aber 
auch in den Brandschutz, erläutert Ulri-
ke Holl, Leiterin städtisches Hochbau-
amt. 
Mit der Bündelung der Beratungsange-
bote habe man auch auf den gesell-

schaftlichen Wandel reagiert, berichtet 
die Leiterin des Amts für Soziales, Ju-
gend und Familie Katja Stark. Immer 
mehr Menschen benötigen eine spezi-
elle Beratung, auch mangels immer 
mehr fehlender familiärer oder sonsti-
ger Kontakte. 

NIEDERSCHWELLIGES ANGEBOT FÜR 

BEGEGNUNG UND AUSTAUSCH

Im Erdgeschoß ist ein Aktionsraum 
eingerichtet, der mit Sitzgelegenheiten 
zu Begegnung und Austausch einladen 
will. Es sind aber auch Gruppenange-
bote geplant, wie Vorträge und Infor-
mationsveranstaltungen. „Wir wollen 
keine Konkurrenz zu bestehenden An-
geboten sein, sondern Beziehungen 
schaffen und Vertrauen aufbauen“, er-
läutert Stark das Konzept hinter dem 
niederschwelligen Angebot. Jeden 
Donnerstag von 10 bis 12 Uhr wird ein 
kostenloses Frühstück für wohnungs-
lose oder Menschen in besonderen Le-
benslagen angeboten, um sich auszu-
tauschen, und auch um in Kontakt mit 
den Mitarbeitenden des Beratungszen-
trums zu kommen.

MOBILE JUGENDARBEIT

Jan Grau und Holger Wengert sind An-

sprechpartner für Jugendliche und 
junge Erwachsene im Alter von 14 bis 26 
Jahren. Sie bieten jeden Donnerstag 
zwischen 16 und 18 Uhr im Markplatz 2 
eine offene Kontaktzeit für junge Men-
schen an, um sich zu treffen, sich auf-
zuhalten und (kreativ) aktiv zu werden. 
„Wir gehen natürlich auch zu den Treff-
punkten, um uns selbst ein Bild zu ma-
chen von den Themen der jungen Men-
schen“, berichtet Wengert. Er und Grau 
gehen regelmäßig zu den Orten, wo 
sich junge Menschen treffen und auf-
halten. Sie bieten vor Ort Beratung und 
Unterstützung zu unterschiedlichen 

Themen an oder vermitteln bei Bedarf 
auch an andere Einrichtungen.

ALLGEMEINE SOZIALBERATUNG 

Bisher hatte Ute Fuchs ihr Büro im Bür-
gerspital. Nun steht sie als Ansprech-
partnerin für Fragen und Unterstüt-
zung in allen Lebenslagen oder 
persönlichen Notlagen zur Verfügung. 
„Das können gesundheitliche Probleme 
oder finanzielle Sorgen sein“, berichtet 
Ute Fuchs, die von ihrer Kollegin, Ma-
nuela Kirsch, im Treffpunkt Rötenberg 
unterstützt wird. 

WOHNUNGSNOTFALLHILFE

Lisa Weißenburger und Hannah Wag-
ner kümmern sich um Menschen, die 
in Aalen wegen drohender Obdachlo-
sigkeit von der Stadt untergebracht 
wurden. Zudem vermitteln sie zwi-
schen Mieter und Vermieter bei Proble-
men, Mietschulden oder drohender 
Räumungsklage. „Wenn die Leute früh-
zeitig kommen, kann beispielsweise 
ein drohender Wohnungsverlust und 
Obdachlosigkeit verhindert werden“, so 
Stark. 

INFO:

Das Sozialberatungszentrum der Stadt 
Aalen, Marktplatz 2, 73430 Aalen
Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
von 10 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr.
Dienstag von 14 bis 16 Uhr.
Freitag von 10 bis 12 Uhr. 
www. aalen.de/
sozialberatungszentrum
Am Dienstag, 30. April 2024 ist von 10 
bis 16 Uhr ein Tag der offenen Tür ge-
plant, damit bei einem Rundgang durch 
das Gebäude die neuen Räumlichkeiten 
besichtigt werden können. Die Mitar-
beitenden stehen für Informationen 
und Gespräche zur Verfügung. 

STADT KONZENTRIERT BERATUNGSANGEBOTE IM GEBÄUDE MARKTPLATZ 2: TAG DER OFFENEN TÜR AM 30. APRIL

Sozialberatungszentrum der Stadt eröffnet

Klimafreundliches Bürogebäude  Visualisierung: Stadt Aalen

Oberbürgermeister Frederick Brütting und Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer eröffnen 

gemeinsam mit dem Team das neue Sozialberatungszentrum.  Foto: Stadt Aalen

Bis 2028 soll der Bahnübergang Geschichte sein Foto: Stadt Aalen
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Personalsachbearbeiterin (m/w/d) 
Kennziffer: 1024/1

Stellvertretende Leiterin (m/w/d)  
für das Bezirksamt Wasseralfingen
Kennziffer: 3024/2

Hausmeisterin (m/w/d) in Vollzeit  
für das Hausmeisterteam III  
(Wasseralfingen/Hofen)
Kennziffer: 6524/1

Bauingenieurin (m/w/d)  
für den Bereich „Konstruktiver  
Ingenieurbau“ beim  
Amt für Tiefbau und Mobilität
Kennziffer: 6624/1

Besucherführerinnen (m/w/d)  
für das Besucherbergwerk „Tiefer Stollen“
Kennziffer: 8024/1

Hier findet  
Karriere Stadt.

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Informationen  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden.

www.aalen.de

Aktuelle  
Stellenausschreibungen

Organisiert durch die Volkshochschu-
le Aalen nahmen Führungskräfte aus 
den Stadtverwaltungen der Städte Aa-
len und Schwäbisch Gmünd gemein-
sam an Seminaren zu den Themen 
Team- und Organisationsentwick-
lung, Veränderungen und Projektma-
nagement sowie vernetztes Denken 
teil. 

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
begrüßte die Teilnehmenden zum 

zweiten Modul in Aalen mit dem Refe-
renten Professor Gerold Frick.

Brütting betonte, dass neben der fachli-
chen Entwicklung auch der persönli-
che Austausch zwischen den Nachbar-
städten und die Vernetzung der Teil- 
nehmenden im Fokus stehe: „Bewusst 
investieren wir hier in Ihre Weiterbil-
dung und Ihre Entwicklung! Es ist toll, 
dass wir hier so eng zusammenarbei-
ten.“, erklärte der OB.

AALEN UND SCHWÄBISCH GMÜND ARBEITEN ZUSAMMEN

Städtische Führungskräfte bei 
gemeinsamer Weiterbildung

Oberbürgermeister Frederick Brütting (Mitte links), Referent Prof. Gerold Frick (7. v.r.),  

Jutta Frank von der Volkshochschule Aalen (2. v.l.) mit den Teilnehmenden. 

 Foto: Stadt Aalen

Bringsammlung

Ebnat: DRK Ebnat
Samstag, 2. März | 9 bis 12 Uhr  
bei der alten Turnhalle,  
Sportplatzweg 4, Ebnat

ALTPAPIERSAMMLUNG

Katze, Fundort: B 290 bei Röhlingen.
Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366 5886.

Rucksack mit Inhalt, Fundort: Augus-
te-Kessler-Strasse; Damenhandschu-
he, Fundort: Rathaus Aalen

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, 
Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

Das Amt für Chancengleichheit, de-
mografischen Wandel und Integration 
der Stadtverwaltung Aalen und das 
Landratsamt Ostalbkreis suchen neue 
ehrenamtliche Sprachmittler*innen. 
Der bereits bestehende Sprachmitt-
lungspool, der von der Stadt Aalen ver-
waltet wird, soll dadurch erweitert und 
den aktuellen Bedarfen gezielt ange-
passt werden.

 „Es gibt viele Menschen, die neu in Aa-
len sind und bei wichtigen Gesprächen 
noch eine Unterstützung benötigen. 
Vor allem bei Elterngesprächen im Kin-
dergarten oder in der Schule ist es wich-
tig, dass alle Beteiligten alles verstehen“, 
erklärt Felicia Ehrmann, Integrations-
beauftragte der Stadtverwaltung, die 
Hintergründe der Gründung des städti-
schen Sprachmittlungspools.

Bereits im vergangenen Jahr hat die 
Stadt Aalen zusammen mit dem Land-
ratsamt die beiden bestehenden 
Sprachmittlungspools zusammenge-
legt und neu konzipiert. Mittlerweile 
umfasst der Sprachmittlungspool über 
40 ehrenamtliche Sprachmittler*innen, 
die in insgesamt knapp 25 Sprachen 
eingesetzt werden können. „Allerdings 
sind die Sprachen Albanisch, Kurdisch, 
Paschtu, Rumänisch und Ungarisch 
noch nicht komplett abgedeckt. Es wä-

re schön, wenn sich besonders für die-
se Sprachen Ehrenamtliche finden 
würden“, fasst Ehrmann die Bedarfe 
zusammen.

INFO:

Sprachmittler*innen sind Menschen, 
die sehr gute Kenntnisse sowohl in der 
deutschen als auch in der eigenen 
Muttersprache vorweisen können. In 
Aalen bekommen die Ehrenamtlichen 
für ihren Einsatz bisher eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 13 
Euro, ab 1. April 2024 sind es dann 15 
Euro pro Stunde inkl. Fahrtzeitabrech-
nung.

Bei Interesse, als ehrenamtliche*r 
Sprachmittler*in tätig zu werden, steht 
das Amt für Chancengleichheit, demo-
grafischen Wandel und Integration  
unter integration@aalen.de oder telefo-
nisch unter 07361 52-2851 zur Verfü-
gung.

Die jährliche Schulung für angehende 
Sprachmittler*innen findet am Sams-
tag, den 16. März von 9.30 bis 16.30 Uhr 
im kleinen Sitzungssaal des Aalener 
Rathauses statt und schließt mit einem 
Teilnahmezertifikat ab. Anmeldungen 
für die Schulung sind bis 11. März mög-
lich.

SPRACHMITTLERPOOLS WERDEN ANGEPASST

Ehrenamtliche Sprachmittler-
*innen gesucht

Um die Wirtschaftlichkeit eines Glas-
faserausbaus zu prüfen, sprechen der-
zeit Mitarbeitende des Telekommuni-
kationsunternehmens TNG in Aalen 
bei privaten Haushalten vor. 

Das Unternehmen plant im Stadtgebiet 
von Aalen Glasfaserleitungen zu verle-
gen. Ziel der Befragungen ist festzustel-
len, ob Interesse des jeweiligen Hausbe-
sitzers an einem privaten Glasfaser- 
anschluss für die jeweilige Liegen-
schaft besteht. Diese Markterkundung 
erfolgt ausschließlich im Auftrag des 
Unternehmens TNG. Zu einer mögli-
chen Kooperation mit der Stadt Aalen 
finden aktuell noch Gespräche statt. 
Über das Ergebnis wird zeitnah infor-
miert.

INFO:

Bis dahin stehen für Informationen Pe-
ter Hoch (07361 52-1359) und Florian 
Fiedler (07361 52-1309) beim Amt für 
Tiefbau und Mobilität der Stadtverwal-
tung Aalen gerne zur Verfügung. 

UNTERNEHMEN TNG STADTNETZE 

GMBH 

Markterkundung für  
Glasfaserausbau 

Ortsbücherei Fachsenfeld 
am 1. März geschlossen

Wegen einer Stromabschaltung im Zu-
sammenhang mit Elektroarbeiten in 
der neuen Kindertagesstätte, die auch 
die Bibliothek betrifft, muss die Ortsbü-
cherei Fachsenfeld am Freitag, 1. März, 
geschlossen bleiben. Die Rückgabe von 
Medien über die Rückgabebox vor dem 
Eingang ist möglich. Am 1. März fällige 
Medien wurden automatisch bis in die 
Folgewoche verlängert.

STADTBIBLIOTHEK

In den vergangenen vier Wochen war 
testweise ein Bäckerei-Verkaufswagen 
in der Triumphstadt vor Ort, um die 
Bewohner*innen mit frischen Back-
waren zu versorgen. Die Nachfrage ist 
gut, der Wagen fährt das Quartier vor-
erst weiter an. 

Beim Quartiersrundgang mit Oberbür-
germeister Frederick Brütting im Okto-
ber 2023 wurde offengelegt, dass es 
kein Backwaren-Angebot in der Tri-

umphstadt gibt. Die Bewohner*innen  
machten im Gespräch mit dem OB 
deutlich, wie wichtig es ihnen ist, auch 
in ihrem Quartier frische Backwaren 
kaufen zu können. Deshalb wurde Ende 
Januar testweise ein mobiler Vor-Ort-
Service eingeführt, der nun fortgeführt 
werden soll. Jeweils freitags ab 17.15 Uhr 
steht ein Bäckereiwagen an der Kreu-
zung Johann-Gottfried-Spießhofer-
Ring/Thüringer Straße und bietet Brot, 
Backwaren und Süßgebäck an. 

ANGEBOT WIRD FORTGESETZT

Bäckereiwagen weiter in der  
Triumphstadt vor Ort

Beim Nachbarschaftsgespräch gab 
die städtische Klimalotsin Lisa Zul-
ley Infos zu finanziellen Förderun-
gen für klimafreundliche Umbauar-
beiten und Verhaltenstipps, um 
Energie in den eigenen vier Wänden 
zu sparen.

Am 20. Februar fanden sich interessier-
te Einwohner*innen im Treffpunkt Rö-
tenberg ein, um sich zum Klimaschutz 
im Quartier zu informieren. Klimalot-
sin Lisa Zulley informierte über städti-
sche, landesweite und bundesweite 
Förderprogramme. 

Anschließend konnten die Besucherin-
nen und Besucher  bei einer Gemüse-
suppe der Kulturküche ins Gespräch 
kommen und tauschten Tipps aus, um 

die eigenen Energiekosten niedrig zu 
halten.

INFO:

Interessierte können sich einen Termin 
zu einem unverbindlichen Erstge-
spräch unter 
klimafreundlichesbauen@aalen.de 
sichern und sich über die vielfältigen 
städtischen Förderprogramme bei Sa-
nierungs- und Modernisierungsvorha-
ben informieren. 

Die Veranstaltung wurde von der Fami-
lien-Bildungsstätte, dem Jugendmigra-
tionsdienst IN VIA, dem Treffpunkt  
Rötenberg und dem Amt für Chancen-
gleichheit, demografischen Wandel 
und Integration organisiert.

VORTRAG IM QUARTIER RÖTENBERG UND HEIDE

Tipps zum Klima(schutz)

Amtsblatt der Stadt Aalen

Der Kulturbahnhof wurde von einer 
unabhängigen Jury mit Fachleuten 
aus Stadtplanung, Architektur, Land-
schaftsarchitektur und Bauingenieur-
wesen, mit Vertreterinnen und Vertre-
tern aller Landtagsfraktionen sowie 
der Ministerin für Landesentwicklung 
und Wohnen, Nicole Razavi MdL aus 
insgesamt 235 Einreichungen ausge-
wählt. Damit gehört der Kulturbahnhof 
zu den 27 Anwärterinnen und Anwär-
tern, die für den Staatspreis nominiert 
wurden. „Diese Nominierung ist nicht 
nur eine Anerkennung für die heraus-
ragende Architektur des Gebäudes, 
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die eigenen Energiekosten niedrig zu 
halten.

INFO:

Interessierte können sich einen Termin 
zu einem unverbindlichen Erstge-
spräch unter 
klimafreundlichesbauen@aalen.de 
sichern und sich über die vielfältigen 
städtischen Förderprogramme bei Sa-
nierungs- und Modernisierungsvorha-
ben informieren. 

Die Veranstaltung wurde von der Fami-
lien-Bildungsstätte, dem Jugendmigra-
tionsdienst IN VIA, dem Treffpunkt  
Rötenberg und dem Amt für Chancen-
gleichheit, demografischen Wandel 
und Integration organisiert.

VORTRAG IM QUARTIER RÖTENBERG UND HEIDE

Tipps zum Klima(schutz)
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HÖCHSTE AUSZEICHNUNG DES LANDES BADEN-WÜRTTEMBERG FÜR BEISPIELHAFTES BAUEN UND WOHNEN

Kulturbahnhof für Staatspreis Baukultur nominiert

Der Kulturbahnhof wurde von einer 
unabhängigen Jury mit Fachleuten 
aus Stadtplanung, Architektur, Land-
schaftsarchitektur und Bauingenieur-
wesen, mit Vertreterinnen und Vertre-
tern aller Landtagsfraktionen sowie 
der Ministerin für Landesentwicklung 
und Wohnen, Nicole Razavi MdL aus 
insgesamt 235 Einreichungen ausge-
wählt. Damit gehört der Kulturbahnhof 
zu den 27 Anwärterinnen und Anwär-
tern, die für den Staatspreis nominiert 
wurden. „Diese Nominierung ist nicht 
nur eine Anerkennung für die heraus-
ragende Architektur des Gebäudes, 

sondern auch für das städtebauliche 
Konzept mit Umnutzung eines beste-
henden Gebäudes als zentralem Ele-
ment. Wir freuen uns und sind stolz, 
dass der Kulturbahnhof damit landes-
weit die verdiente Aufmerksamkeit 
und Würdigung erfährt“, freut sich 
Oberbürgermeister Brütting.

Mit dem Staatspreis Baukultur werden 
besonders innovative, beispielhafte 
und übertragbare Lösungen für die pla-
nerischen und baulichen Herausforde-
rungen im Land gewürdigt und be-
kannt gemacht. Im Fokus steht 2024 

das Umbauen und Weiterdenken von 
Städten und Gemeinden in allen mögli-
chen Dimensionen und Facetten.  
Weiter beurteilte die Jury auch die städ-
tebaulichen, gestalterischen, techni-
schen, ökonomischen, ökologischen, 
sozialen und kulturellen Qualitäten. Zu-
dem wurden die Projekte hinsichtlich 
ihrer Prozess-, Konzept- und Nut-
zungsqualität geprüft. 

In sechs Kategorien wurden insgesamt 
27 Projekte nominiert. Der Kulturbahn-
hof ist mit der Bodan-Werft in Kress-
bronn am Bodensee sowie dem Mine-

ralbad Berg in Stuttgart in der Kategorie 
„Bauen für die Gemeinschaft“ für den 
Staatspreis nominiert. Erster Bürger-
meister Wolfgang Steidle betont: „Die 
Entscheidung, das ehemalige Reichs-
ausbesserungswerk zu einem Kultur-
zentrum mit überregionaler Strahlkraft 
umzubauen, war absolut richtig So ha-
ben wir einen Ort der Begegnung ge-
schaffen, der gleichzeitig an die Eisen-
bahn- und Industriegeschichte der 
Stadt Aalen erinnert“. 
Die feierliche Preisverleihung findet am 
Dienstag, 25. Juni, im Haus der Wirt-
schaft in Stuttgart statt.

• Vortrag mit Anmeldung:  
Ihr Weg zur inneren Freiheit –  
5 Empfehlungen  
mit Karin Sesselmann
Samstag, 2. März | 14 Uhr 
Ort: Aalen, Torhaus,  
Unterrichtsraum 1

• Info Veranstaltung:  
1. Aalener Adipositastag 
Samstag, 2. März | 9 Uhr 
Ort: Aalen, Torhaus,  
Paul-Ulmschneider-Saal 

• Online Vortrag: Mental stark dank 
Resilienz – auch in schwierigen  
Situationen mit Steve Windisch 
Montag, 4. März | 19 Uhr

• Beratungs- und Infotermin –  
Geprüfte Fachkraft Büromanage-
ment mit Jutta Frank 
Dienstag, 5. März | 18 Uhr 
Ort: Aalen, Torhaus, EDV-Raum 1 

VOLKSHOCHSCHULE 

INFO:

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 
Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

• Theatercafé | „Ostermärchen“
Freitag, 1. März | 15 bis 17 Uhr 
KUBAA-Foyer

• Nora oder ein Puppenheim  
Premiere
Samstag, 2. März | 20 Uhr 
Freitag,  8. März | 20 Uhr 
Samstag, 9. März | 20 Uhr 
KUBAA

• Lahme Ente, blindes Huhn  
Abstecher
Sonntag, 10. März | 15 Uhr 
Speratushaus Ellwangen

THEATER DER STADT AALEN

INFOS:

Weitere Informationen unter 

www.theateraalen.de
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600

Der Jugendgemeinderat Aalen hat zu-
sammen mit dem Jugendgemeinderat 
der Aalener Partnerstadt Saint Lô  
in Frankreich einen Zeichen- und  
Designwettbewerb ins Leben gerufen.

Die Städtepartnerschaft zwischen Aa-
len und Saint Lô existiert bereits seit 
1979. Im Sinne dieser jahrzehntelangen 
Partnerschaft arbeiten auch die Ju-
gendgremien beider Städte zusammen 
und haben nun einen gemeinsamen 
Zeichenwettbewerb gestartet. Thema-
tisch geht es bei dem Wettbewerb um 
die Europawahlen am 9. Juni und die 
Deutsch – Französische Freundschaft. 
Kinder und Jugendliche zwischen 6 
und 20 Jahre, die in Aalen oder Saint Lô 
wohnen oder dort zur Schule gehen, 
sind aufgerufen, sich mit Themen wie 
Frieden, Europa und der Beziehung 
zwischen Deutschland und Frankreich 
künstlerisch auseinanderzusetzen. Der 
Kreativität sind dabei keine Grenzen 
gesetzt: egal, ob Bleistiftzeichnung, di-
gitale Grafik, Acryl- oder Wasserfarben 
– alle Stile sind willkommen. Eine Jury 
aus Mitgliedern des Jugendgemeinde-
rats prämiert dann die kreativsten Ar-
beiten, die als Sticker gedruckt und bei 
Veranstaltungen beider Jugendgremi-
en verteilt werden. Außerdem gibt es für 
die Gewinner*innen jeweils kleine 
Preise.

INFO:    

Der Zeichenwettbewerb läuft bis ein-
schließlich 11. März. Wer mitmachen 
will, kann seine Arbeiten per Mail an  
aalo.youthexchange@outlook.com ein-
reichen. Bitte Name und Alter nicht ver-
gessen. 

GEMEINSAMES PROJEKT DER  

JUGENDGREMIEN AUS AALEN UND 

SAINT LÔ

Wettbewerb im Zeichen 
der Städtefreundschaft

Lara Ermer ist die vielversprechendste 
neue Stimme im deutschen Kabarett. 
Mit ihrem ersten Soloprogramm ist sie 
zu Gast in Aalen. Die Autorin, Modera-
torin und Comedienne ist charmant, 
frech und unverschämt im allerbesten 
Sinne. Humorvoll bricht sie vermeint-
liche Tabus und macht komplexe The-
men pointiert zugänglich. Mit ihrer 
Mischung aus Tempo, Haltung und 
punktueller Schärfe gelingt ihr der 
schwierige Spagat, auf wichtige Dinge 

aufmerksam zu machen, dabei jedoch 
stets unterhaltsam zu bleiben. Ohne 
erhobenen Zeigefinger, dafür wasser-
fest recherchiert. Wortgewandt spielt 
sie mit dem Wechsel aus rabiater Spra-
che und feinen Zwischentönen.

Ihr erstes abendfüllendes Programm ist 
ein humorvoller Paukenschlag. Spiele-
risch widmet sich Ermer den gesell-
schaftlichen Zeitgeist-Themen. Egal ob 
Sexismus im Alltag, ihre eigene Inkon-

sequenz einer nachhaltigeren Lebens-
weise oder der Irrwitz von Luxus Cam-
ping – mit liebevoller Schärfe bereitet 
Lara Ermer dem Publikum eine fulmi-
nante Achterbahnfahrt durch die Ab-
surditäten des Alltags. Mal schonungs-
los zugespitzt, mal zuckersüß verpackt, 
stellt sie so manche Selbstverständlich-
keit in Frage. Nur eins ist am Ende si-
cher: Es hat noch nie so viel Spaß ge-
macht, sich Witz und Wort um die 
Ohren peitschen zu lassen! 

INFO:

Termin: Samstag, 9. März, 20 Uhr, Stadt-
halle. VVK: 23 Euro inkl. Gebühren und 
Garderobe. Die Veranstaltung ist Teil 
der Reihe Kleinkunst-Treff. 
Mehr Informationen unter 
www.aalen-kultur.de.

Karten gibt es im Vorverkauf in der Tou-
rist-Information Aalen, Telefon 07361 
52-2359 oder unter www.reservix.de 

DER KLEINKUNST-TREFF PRÄSENTIERT

Zuckerjokes und Peitsche 

Seit Mitte Februar fallen die gelben 
Banner mit den Slogans „Wir wollen 
keine 20 Prozent auf Kosmetik. Wir 
wollen das gleiche Gehalt!“ oder „Sind 
wir alle schon gleichberechtigt?“ in Aa-
len ins Auge. Sie sollen auf den Inter-
nationalen Frauentag aufmerksam 
machen, der jedes Jahr am 8. März 
stattfindet und der auf die nach wie vor 
bestehende weltweite strukturelle Un-
gleichberechtigung der Geschlechter 
aufmerksam machen möchte.

Im Rahmen dessen veranstaltet das 
Amt für Chancengleichheit, demogra-
fischen Wandel und Integration jähr-
lich ein Rahmenprogramm, bei dem 
mit Netzwerkpartner*innen ein viel-
fältiges Programm auf die Beine ge-
stellt wurde. Dieses Jahr steht das Rah-
menprogramm unter dem Motto 
„Freiheit“. Die rund 20 Veranstaltungen 
finden von 2. bis 27. März statt und be-
handeln die Themen Gleichstellung 
und Selbstermächtigung, darunter Le-
sungen, Vorträge, Beratungsangebote, 
ein Theaterstück, Kinofilme und Be-
wegungs- und Kreativangebote. „Frei-
heit im Feminismus bedeutet nicht nur 
die Möglichkeit, individuelle Entschei-

dungen zu treffen, sondern auch die 
Beseitigung struktureller Hindernisse, 
die Menschen jeden Geschlechts in ih-
rer Selbstbestimmung einschränken 
können“, erklärt Anna-Lena Mutschel-
ler, Leiterin des Amtes für Chancen-
gleichheit, demografischen Wandel 
und Integration. Viele dieser Hinder-
nisse wären in unserer Gesellschaft in-
zwischen so selbstverständlich, dass 
sie erst bei näherer Betrachtung auffie-
len. Um den Blick zu schärfen, werden 
beim traditionellen Frauenempfang 
am 8. März um 18 Uhr im VfR Sparkas-
sen-Forum Referentinnen verschie-
denste Facetten von Freiheit in kurz-
weiligen Pecha Kucha-Vorträgen 
beleuchten. Die Veranstaltung wird 
von einer Gebärdensprachdolmet-
scherin begleitet.

INFO:

Programmflyer liegen im Aalener Rat-
haus, bei der Tourist-Info, in der Stadt-
bibliothek sowie in verschiedenen Ge-
schäften und Cafés aus. 

Den digitalen Flyer gibt es unter: 
www.aalen.de/chancengleichheit

RAHMENPROGRAMM UM DEN INTERNATIONALEN FRAUENTAG

„Freiheit!“

Der Staatspreis Baukultur Baden-Württemberg ist die höchste Auszeichnung des Landes für beispielhaftes Planen und Bauen. Er wurde bisher zweimal verliehen,  

in den Jahren 2016 und 2020.  Foto: Stadt Aalen

Ein kleines Hotelzimmer wird zum 
Fenster zur Welt. In diesem Hotelzim-
mer sitzt eine Frau, Maria Novak, und 
denkt darüber nach alles hinter sich zu 
lassen: ihren Mann, ihre Kinder, ihre 
Existenz, möglicherweise ihr Leben 
insgesamt. Obwohl sie einen verständ-
nisvollen Ehemann hat, der sich auch 
um Haushalt und Kinder kümmert, 
fühlt sich Maria alleine. Ihre Universi-
tätskarriere ist gescheitert. Ihre Selbst-
ständigkeit als Schriftstellerin und 
Übersetzerin ist aufreibend. Die zwei-
fache Mutterschaft hat sie „von allen 
Seiten verwundbar“ gemacht. Als Kind 
polnisch-jüdischer Migranten findet 
sie sich zwischen Familiengeschichte 
und deutscher Identität wieder. 

Inmitten dieser Situationen nimmt sie 
einen Übersetzungsauftrag an, der alles 
verändert. Historische Briefe von deut-
schen Auswanderern dringen in ihr 
Hotel-Vakuum ein. Sie entdeckt die 
Briefe eines Mannes, der in den späten 
1920er Jahren an seine Geliebte in 
Deutschland schrieb. 100 Jahre später 
antwortet Maria, die Protagonistin des 
Romans. In diesem Austausch stellt 
sich die Frage nach dem guten Leben 
überraschend anders.

Bereits Slata Roschals Debütroman „153 
Formen des Nichtseins“ war 2022 für 
den Deutschen Buchpreis nominiert, 
erhielt den Bayerischen Kunstförder-

preis und wurde mit dem Schubart-För-
derpreis 2023 ausgezeichnet. 

INFO:

Termin: Montag, 11. März, 19 Uhr,  
Kollektiv K, Bahnhofstraße 44, Aalen.
VVK ab 12 Euro inkl. Gebühren
Karten gibt es im Vorverkauf in der 
Tourist-Information Aalen,  
Telefon 07361 52-2359 oder unter 
www.reservix.de. 
Die Veranstaltung ist Teil der Reihe 
wortgewaltig. 
Mehr Informationen unter 
www.aalen-kultur.de. 

LESUNG MIT SLATA ROSCHAL – SCHUBART-FÖRDERPREISTRÄGERIN 2023

Suche nach dem guten Leben

Autorin Slata Roschal Foto: Ullstein Verlag
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BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

Offener Spielnachmittag
Montag, 4. März | 14 bis 16 Uhr
Café 1. OG | Leitung: Spielteam

Märchen von starken Frauen
Mittwoch, 6. März | 15 Uhr 
im Saal 3. OG | Kosten: 5 Euro
Keine Anmeldung erforderlich

Offene Nähgruppe
Donnerstags, 14.30 bis 17 Uhr
2. OG, Raum 2.6
Nähen in geselliger Runde, für soziale 
Zwecke, auch für Ungeübte. Garne und 
Baumwollstoffe dürfen gerne gespen-
det werden.

„Gemeinsam statt einsam“
Termin begleiteter Mittagstisch

„Labyrinth von Chartre“
Dienstag, 5. März | 12 Uhr
Café 1. OG | Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss:  
Donnerstag, 29. Februar

„Frühlingsboten“
Dienstag, 19. März | 12 Uhr | Café 1. OG
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: Donnerstag, 14. März

Ausstellung

„Malen macht Freude“
Bilder aus den Aquarellmalgruppen in 
der Begegnungsstätte Bürgerspital.
Ausstellungseröffnung: Dienstag,  
27. Februar, 16 Uhr im Café.
Öffnungszeiten der Ausstellung:  
Mo. bis Do., 8 bis 17 Uhr.
Ausstellung zu sehen bis 18. Juli 2024.

INFO: 

Begegnungsstätte Bürgerspital,  
Telefon 07361 52-2501,  
E-Mail buergerspital@aalen.de

„Willkommen im Metaverse, willkom-
men in der Zukunft“ hieß es am ver-
gangenen Dienstag an der Hochschu-
le Aalen. Gemeinsam mit der Stadt 
Aalen und der IT-Spezialistin Bechtle 
AG fand in der Aula der Hochschule ei-
ne Infoveranstaltung zum „begehba-
ren Internet“ statt. Zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher nutzten die 
Chance, um – ausgerüstet mit VR-Bril-
len – in virtuelle Räume abzutauchen.

Die digitale Welt verändert sich rasant 
und bringt immer wieder neue Kom-
munikationsformen hervor. Eine neue 
spannende Möglichkeit ist die Begeg-
nung im virtuellen Raum, dem soge-
nannten „Metaverse“. Dort plant die 
Stadt Aalen auch einen virtuellen Bür-
gerdialog, bei dem sich Bürgerinnen 
und Bürger mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Stadtverwaltung in einer 
virtuellen Welt treffen und sich über re-
levante Themen austauschen und Fra-
gen stellen können. Der Dialog im vir-
tuellen Raum soll beispielsweise durch 
interaktive Formate oder informative 
Modelle eine einfache und neue Art der 
Kommunikation ermöglichen. Der vir-
tuelle Bürgerdialog ist ein gemeinsa-
mes Projekt der Stadt Aalen, der Hoch-
schule Aalen sowie der Bechtle AG. 

„Das Metaverse eröffnet neue Horizon-

te. Es wird das Internet, wie wir es ken-
nen, bei weitem übertreffen“, sagte 
Hochschulrektor Prof. Dr. Harald Riegel 
in seinem Grußwort. Denn im Zusam-
menspiel von virtueller und physischer 
Realität entsteht ein neuer digitaler 
Raum, in dem sich Menschen bewegen 
und austauschen können. Auch Ober-
bürgermeister Frederick Brütting sieht 
große Potenziale: „Wir möchten als 
Stadt Aalen nicht den technologischen 
Anschluss verlieren und dort präsent 
sein, wo sich die Bürgerinnen und Bür-
ger bewegen.“ So könne man beispiels-
weise Bauvorhaben im Gemeinderat 
gemeinsam anschauen, wie sie in der 
Realität wirken könnten. Nach den 
Grußworten von Riegel und Brütting 
gaben Prof. Dr. Markus Weinberger von 
der Hochschule Aalen und Steven 
Handgrätinger von der Bechtle AG 
spannende Einblicke rund um das The-
ma Metaverse, seine Funktionsweise 
und mögliche Anwendungsbeispiele. 
Im Anschluss konnten die Besucherin-
nen und Besucher mithilfe von VR-
Brillen dann selbst den virtuellen Raum 
erleben und ausprobieren. Der erste 
virtuelle Bürgerdialog soll am 2. Mai 
stattfinden, aber keine einmalige Ver-
anstaltung bleiben. „Wir wollen da-
durch weiterhin mit den Aalener Bür-
gerinnen und Bürgern in Kontakt 
bleiben“, so Brütting.

GROSSES INTERESSE AN BEGEHBAREM INTERNET

Infoveranstaltung zum Metaverse

Für alle großen und kleinen Dino-Fans 
gibt es im Torhaus vom 24. Februar bis 
16. März beeindruckende Bilder des Il-
lustrators Raimund Frey zu sehen.

Bilder aus Raimund Freys beeindru-
ckendem Buch „Dinosaurier lebens-
groß“ sind vom 24. Februar bis 16. März 
in der Stadtbibliothek Aalen zu sehen. 
Zahlreiche Dinosaurier werden vorge-
stellt und einzelne Körperteile lebens-
groß dargestellt. Dazu dokumentieren 
Skizzen und Entwürfe den Entste-
hungsprozess des Bildbands.

Eröffnet wurde die Ausstellung mit  
einem großen Familientag am ver-
gangenen Samstag, der im Rahmen 
der diesjährigen Aalener Kinder- und 

Jugendliteraturtage stattfand. Der Il-
lustrator zeichnete zusammen mit 
dem Autor Jochen Till in einer inter-
aktiven Lesung verschiedene Dinos. 
Frey und Till stellten dabei ihre ge-
meinsame neue Buchreihe „T-Rex 
World“ vor. 

INFOS:

Die Ausstellung „Dinosaurier lebens-
groß“ ist bis zum 16. März in der Stadt-
bibliothek zu den üblichen Öffnungs-
zeiten zu sehen. Die Kinder- und 
Jugendliteraturtage laufen bis 16. März. 

Mehr Informationen sowie eine Pro-
grammübersicht gibt es auf
www.stadtbibliothek-aalen.de

BILDER VON RAIMUND FREY IN DER STADTBIBLIOTHEK AALEN

Dinosaurier lebensgroß

Das Werk der Künstlerin beschäftigt 
sich mit Scherenschnitten und Papier-
arbeiten. Vernissage der Ausstellung in 
der Rathausgalerie ist am 1. März um 
18.30 Uhr

Die israelische Künstlerin Zipora Rafa-
elov verbindet in ihrem Werk Licht und 
Schatten, Figur und Ornament, Fläche 
und Raum. Scheinbar filigrane Zeich-
nungen offenbaren sich auf den zwei-
ten Blick als Cut-Outs (Scherenschnit-
te). Wie eine Bildhauerin bearbeitet sie 
das Papier oder die Folie mit Schere und 
Messer. Die ineinander verwobenen Li-
nien fügen sich zu figurativen, floralen, 
auch abstrakten Formen. Die im Wech-
selspiel mit Licht entstehenden Schat-
ten erweitern diese Linien in den Raum 
hinein. So gewinnen sie an plastischer 
Form und werden zu virtuellen Skulp-
turen. Die überwiegend schwarzen 
oder weißen Arbeiten entfalten ihre 
subtile Wirkung als „Zeichnungen im 
Raum“.

Die Künstlerin Zipora Rafaelov wird 
zur Ausstellungseröffnung anwesend 
sein und im Gespräch mit der Kunst-

historikerin Natascha Euteneier. Ein-
blicke in ihr Werk geben. Musikalische 
Akzente setzt Lena Dantonello auf der 
Violine.

INFO:

Ausstellung in der Galerie im Rathaus 
„Zeichnungen im Raum“ von Zipora 
Rafaelov. Vernissage am 1. März um 
18.30 Uhr. Zu sehen ist die Ausstellung 
bis 21. April. Der Eintritt ist frei.

ÖFFNUNGSZEITEN:

Galerie im Rathaus Aalen, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen

• Montag bis Mittwoch  
von 8.30 bis 17 Uhr

• Donnerstag, 8.30 bis 18 Uhr
• Freitag, 8.30 bis 12 Uhr, 14 bis 17 Uhr
• Samstag, 10 bis 13 Uhr
• Sonntag und Feiertage, 14 bis 17 Uhr

Informationen sind erhältlich beim 
Amt für Kultur und Tourismus der Stadt 
Aalen unter Telefon 07361 52-1161 oder 
kunst@aalen.de

NEUE AUSSTELLUNG VON ZIPORA RAFAELOV IN DER RATHAUSGALERIE

Geheimnisvolle Schatten

Henrik und Frederik von Wrochem 
präsentieren am Donnerstag, 28. März, 
um 19 Uhr im KUBAA die Saiteninstru-
mente Klavier und Violine in ihrer 
ganzen Vielfalt. Die Aalener Brüder tra-
gen ein spannendes Programm mit 
Meisterwerken aus der Klassik bis zur 
Moderne vor. Der Abend beginnt mit 
Mozarts Violinsonate Nr. 18 in G-Dur. 
In dem ungewöhnlichen Aufbau mit 
nur zwei Sätzen zeigt Mozart sein 
geistreiches Genie und den Feinsinn 
für kontrastreiche Kammermusik. 

Es folgt als Ruhepol des Programms 
das Werk „Fratres“ (lateinisch: Brüder) 
vom zeitgenössischen Komponisten 
Arvo Pärt. Anschließend erklingt eine 
romantische Konzertfantasie der Violi-
nisten-Legende Efrem Zimbalist über 
die russisch-orientalische Oper „Der 
goldene Hahn“ von Rimski-Korsakov. 
Rückblickend auf den Anfang beginnt 
auch der zweite Teil mit Mozart: dies-
mal mit seiner etwas später komponier-
ten Klaviersonate KV 333 in B-Dur. 
Zum Abschluss wird die dritte Klavier-
Violinsonate von Edward Grieg vorge-

tragen. Das fast halbstündige hochro-
mantische Werk bildet einen Höhe- 
punkt in der Kammermusik von Klavier 
und Violine. 
Die Brüder Henrik und Frederik von 
Wrochem sind 21 und 20 Jahre alt und 
musizieren schon seit Kinderjahren als 
Duo. In Stuttgart aufgewachsen, zogen 
sie 2020 nach Aalen, wo Frederik unter 
anderem in der Jungen Philharmonie 
Ostwürttemberg mitwirkte. 
Seit 2021 erzielten sie zahlreiche erste 
Preise mit Höchstpunktzahl beim bun-
desweiten Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ und geben regelmäßig Konzerte 
in Stuttgart und Umgebung. Henrik 
und Frederik studieren Klavier bzw. Vi-
oline in Stuttgart und Essen.

INFO:

Termin: Donnerstag, 28. März, 19 Uhr, 
KUBAA
Tickets kosten 17 Euro, ermäßigt 12 Eu-
ro und sind ab sofort in der Tourist-In-
formation Aalen, unter Telefon 07361 
52-2358 oder unter www.reservix.de er-
hältlich.

DAS DUO WROCHEM GASTIERT IM KUBAA

SAITENklänge

Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So., 10.30 Uhr, Eu-
charistiefeier der ital. Gemeinde; 19 Uhr 
Eucharistiefeier;  Marienkirche:  Sa., 8 
Uhr, Eucharistiefeier; So., 10.30 Uhr, Eu-
charistiefeier mit Erstkommunionkin-
dern;  Peter u.- Paul-Kirche:  Sa., 18.30 
Uhr, Vorabendmesse;  Salvatorkirche: 
So., 10.30 Uhr, Wortgottesfeier mit Kom-
munion;  St.- Michael-Kirche: So., 10 
Uhr, Kreuzwegandacht, 10.30 Uhr,  
Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; St.-
Bonifatius-Kirche: Sa., 18.30 Uhr, Wort-
gottesfeier mit Kommunion; St.-Elisa-
beth-Kirche So., 9 Uhr, Eucharistiefeier; 
St.-Thomas-Kirche: So., 10.30 Uhr, Eu-
charistiefeier, Band „Spirit“;  Weitere 
Gottesdienste:  Ostalbklinikum: So., 9 
Uhr, Wortgottesfeier mit Kommunion; 
St. Augustinus: So., 17 Uhr, Fastenpre-
digtreihe mit Dipl.-Psychologin Heide 
Krause

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen:  So., 9.15 
Uhr, Gottesdienst, Pfarrerin Ben-
der; Christuskirche: So., 10 Uhr, Got-
tesdienst zur Investitur von Pfarrer 
Stier-Simon, mit Posaunenchor, De-
kan Drescher/Schuldekan Jungbau-
er;  Johanneskirche:  Sa., 18.30 Uhr, 
Gottesdienst zum Wochenschluss mit 
Abendmahl, Pfarrer i.R. Marstaller; 
Ostalbklinikum: So., 9.15 Uhr, Gottes-
dienst;  Peter-u.-Paul-Kirche:  So., 11 
Uhr, Gottesdienst 11+, Pfarrerin Ben-
der;  Stadtkirche:  So., 10 Uhr, Gottes-
dienst, Pfarrerin Bender

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So., 9.30 Uhr, Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst;  Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten): So., 10 Uhr, Gottes-
dienst, parallel dazu Kinderprogramm; 
Evangelisch-methodistische Kirche: 
So., 10 Uhr, Gottesdienst; Gospelhouse: 
So., 10.10 Uhr, Gottesdienst; Hoffnung 
für Alle: So., 9.45 Uhr, Gottesdienst mit 
Kinderkirche; Neuapostolische Kirche: 
So., 9.30 Uhr, Gottesdienst; Mi., 20 Uhr, 
Gottesdienst

GOTTESDIENSTE

Die Stadt Aalen | Rechnungsprüfungsamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen  
Telefon: 07361 52-1606 | E-Mail: rechnungspruefungsamt@aalen.de 
schreibt nach § 12 VOL/A aus:

Externer Datenschutzbeauftragter

Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
https://www.aalen.de/ausschreibungen und https://www.subreport.de 
veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
https://www.subreport.de/E48463167 bezogen werden.
Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon 0221 9857833 bzw.
stefan.jendrusch@subreport.de

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Die Stadt Aalen | Amt für Grünflächen und Klimaschutz | Marktplatz 30  
73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1328 | E-Mail: gruenflaechenamt@aalen.de 
schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Kita Fachsenfeld: 3-gruppiger Um- und Anbau –  
Landschaftsbauarbeiten
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
https://www.aalen.de/ausschreibungen und https://www.subreport.de 
veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
https://www.subreport.de/E12436413 bezogen werden.
Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon 0221 9857833 bzw.
stefan.jendrusch@subreport.de

www.aalencityaktiv.de/app

einfach
installieren

Aktionen und Termine rund um die City 

im Überblick. City Star Gutschein und 

Einlösestellen ab sofort online verfügbar.

AALEN
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